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Telegramme.
-j- Berlin , 31. Aug. Fürst Bismarck trifft heute

Abend 6 Uhr hier ein.
st Pesth , 31. Aug . Ueber die Aufnahme der ungari¬

schen Anleihe bestehen Unterhandlungen mit der Kre¬
ditanstalt und der Gruppe Rothschild . Die Nachricht von
dem Abschluß der Anleihe in Brüssel wird dementirt.

st Rom , 30. Aug . Ein Rundschreiben des Ministers
des Innern an die Präfekten ertheilt denselben Instruk¬
tionen für den Fall von Arbeitseinstellungen . Das
Rundschreiben sagt : Die Informationen des Ministers be¬
stätigen , daß die Internationalisten überall Arbeitsein¬
stellungen herbeizusühren suchen und daß der Genfer Kon¬
greß vom nächsten September ab einen allgemeinen Strike
aller industriellen Etablissements hervorzurufen bestrebt ist.
Das Rundschreiben fordert zu energischen Maßregeln auf,damit die Gesetze beobachtet werden .

st Rom , 31 . Aug . „ Opinione" dementirt die Zeitungs¬
nachricht, daß Cadorna beabsichtige, den Botschafterposten
in London auszugeben. Cadorna werde, wenn sein Urlaub
zu Ende gegangen, nach London zurückkehren. „Italic "
dementirt das Gerücht , daß Frankreich gegenwärtig Be¬
festigungsarbeiten bei dem Mont - Cenis - Tunnel
vornehmen laste.

st Paris , 31. Aug . Mac-Mahon hat bei der Gnaden-
Kvnnnisffon zahlreiche Begnadigungen von verurtheil-
ten Communisten aus Anlaß der bevorstehenden gänzlichen
Gebietsräumung beantragt. — Der deutsche Gesandte in
Spanien, Frhr . v. Canitz , ist von hier nach Madrid zu¬
rückgekehrt.

st Paris , 30. Aug. Nach einer Privatmittheilung , welche
der „Agence HavaS " zugeht , wären die Beziehungen zwi¬
schen dem Grafen von CH ambord und dem Grafen v.
Paris herzlichster Art. Graf Chambord soll in Briefen
und in der Konversation den Grafen v. Paris mit dem
Titel „ Dauphin " bezeichnen .

st Konstantinopel , 30. Aug. Ein Erlaß der Regierung
erklärt, daß die Börse als Staatsinstitut anzusehen sei.
Dieselbe wird unmittelbar dem Finanzminister unterstellt.
Ein RegierungSkommistär wird den Berathungen des Bör-
senkomite's beiwohnen. Zur Ausarbeitung neuer Statuten
ist eine gemischte Kommission ernannt.

De«tschlm»d.
; Straßburg , 30. Aug . Der SchneegauS '

sche Brief
bildet hier heute das fast ausschließliche Tagesgespräch .
Natürlich sind die Meinungen über die Opportunität des
Entschlusses wie des Schreibens des Hrn . Schneegans sehr
verschiedene. Am wenigsten Glauben findet jener Theil
des Briefes, worin Hr. Schneegaus versichert, er werde für
alle Zeit sich von der politischen Laufbahn lossagen . Hr.
August Schneegansist noch kein Vierziger , vollArbeitskraft und
Arbeitstrieb. Ob es sodann für den Politiker, für den Journa¬
listen , der einmal so tief in das Gewoge des publizistischenLebens
eingetaucht war, möglich ist, einen derartigen, in verzeih¬
licher Erregung gefaßten Entschluß auszuführen, ist eine
weitere Frage. Doch sind das vorerst noch reine Privat¬
punkte . Was die Laufbahn des Hrn. Aug. Schneegans be¬
trifft, so besuchte derselbe, Sohn einer sehr achtbaren Straß¬
burger Familie, das hiesige protestantische Gymnasium, kam
dann zu weiterer Ausbildung nach Paris , wo er, wenn wir
nicht irren, zuerst beim „Evinement" seine journalistischen
Schwingen versuchte. Später trat er in die Redaktion des
„ Niederrh. Kur. " dahier ein, der unter der Leitung des vor
kurzem nach Nancy übergestedelten Boersch, so gut es ging,
die Klippen der politischen Verhältnisse unter dem Kaiser¬
reiche zu umsegeln suchte. Schneegans schwang sich dabei
in Folge seiner achtbaren journalistischen Leistungen , seiner
persönlichen Gaben wie seiner einflußreichen Verbindungen
mit den maßgebenden Kreisen der Stadt zu immer höherer
Geltung empor, bis er während der Belagerung zeitweilig
als Adjunkt des Maires thälig war und in der letzten
Stunde mit Hrn . Küß als Abgeordneter zur Nationalver¬
sammlung in Bordeaux gewählt wurde. Selbst die Erfah¬
rungen, welche die Straßburger Abgeordneten dort machten,
waren in der damaligen Zeit der Aufregung nicht im
Stande, Schneegans zu bestimmen, an der Seite seiner
Landsleute gute oder schlimme Tage mit durchzufechten. Er
nahm zuerst die Redaktion des deutsch -feindlichen Schweizer -
blatteS „Helvetia "

, bald darauf jedoch die ihm angeboteue
Stelle als Chefredakteur des „Lyoner Journ . " an, kam vor
etwa 3 Wochen zum Besuche seiner Familie (darunter seine
75-jährige Mutter) hieher und inzwischen zu dem Ent¬
schlüsse, den er in seinem offenen Briefe kundgibt. Wun¬
der darf es uns , wie schon angedeutet , nicht nehmen , daß
das energische Aussprechen der von Hrn. Schneegans end¬
lich gewonnenen Ueberzeugungen hier besonders von Jenen
PerhorreSzirt wird, die jeder Klärung der Lage prinzipiell
abhold sind und die gern immer fortfahren möchten, im
Trüben zu fischen . — lieber das Vorspiel der Eides¬

verweigerung der elf Bezirksräthe dahier erzählt man
sich heute, daß die Herren bereit waren, den Eid mit einem
(gesetzlich unzulässigen) Vorbehalte zu leisten, sich aber deß-
halb zuerst an hoher klerikaler Stelle Raths erholten.
Dieser Rath fiel durchaus scharf negativ aus, worauf dann
auch die Elfe ganz in ihre absolute Weigerung zurückfielen.
Der als „ Führer " der Renitenten bezeichnete Baron Zorn
von Bulach, dessen sehr achtbare Persönlichkeit dem grimmen ,
Lcht-deutschen Namen nicht im mindesten entspricht, war bis
zum Falle des Kaiserreichs Kammerherr Napoleons III.

AuS Elfaß-Lothringen , 28. Aug . Man schreibt der
„ Köln . Ztg. " : Ich kann wohl versichern , daß Niemand
mehr als unsere Verwaltung selbst das Ende der Dik
tatur und die Einführung konstitutioneller Zustände,
d . h. die Zeit herbeisehnt , in welcher die Elsaß-
Lothringer keine extra und hofdamenmäßige Behand¬
lung mehr beanspruchen können , sondern wie alle übrigen
Deutschen unter der Verfassung stehen. Es geht in der
Thal zu weit , was die Leute, keck und lüstern geworden
durch beispiellose Güte, immer aufs neue verlangen und
wünschen. Da ist keine Einrichtung, an der sie nicht irgend
etwas auszusetzen haben . In sich selbst sehen sie den In¬
begriff aller staatsmännischen und gewöhnlichen Weisheit,
von denen die herübergekommenen Schwaben und Preußen
nur zu lernen hätten, während sie an ihren Eigenthümlich -
keiten auch nicht das Geringste einbüßen wollen. Wenn
man nur bedenkt, mit welcher Sorgfalt , ja Aengstlichkeit die
Regierung die in den öffentlichen Blättern erhobenen Be¬
schwerden und gemachten Vorschläge berücksichtigt , mit wel¬
cher Zartheit und Selbstverläugnung allenthalben die Be¬
amten austreten müssen, so sollte man doch wenigstens An¬
erkennung , wenn auch nicht Dankbarkeit erwarten dürfen.
Aber nichts von dem I Man stößt nur auf Tadel und im¬
mer wieder nur auf neue Wünsche. Ein Beamter , dessen
Auslastungen ich hier wiedergab, drückte sich schließlich da¬
hin aus : „ Sie werden sehen , daß wir uns durch unsere
fortwährende Zärtlichkeit und Nachgiebigkeit ein recht un-
er ' iges Völkchen herangezogen haben , dem es schwer fallen
wir . . wenn es sich einmal in die Verfassung fügen muß,
durch welche es seine Eigenschaft als verhätscheltes deut¬
sches Schoßkind verliert ! "

Aus Lothringen , 30. Aug. Einen Bezirkstag
werden wir also vorläufig nicht besitzen , da nur 10 er¬
wählte Mitglieder den vvrgeschriebenen Eid leisteten. Was
die übrigen zu einer den Landesinteressen so schädlichen
Renitenz gebracht haben mag , ist schwer zu bestimmen .
Unserer Ueberzeugung nach ist bei den wenigsten diese Hand¬
lungsweise aus eigenem selbständigem Nachdenken hervor¬
gegangen ; es haben sich vielmehr die verschiedensten Ein¬
flüsse geltend gemacht, vor allen Dingen natürlich wiederum
die Klerisei und hie und da wohl auch leider wieder die
Frauen , denen zu Ehren vielleicht der Apostel Paulus , lebte
er in unfern Tagen , seinem mulier ksoost in ecclssis noch
ein et ill politicis hmzusetzen würde. Auch hier, wie schon
beim Kreistage, konnte man verschiedene Fälle von Cha¬
rakterlosigkeit und Mangel an Aufrichtigkeit ksnstatiren, da
wiederum mehrere Gewählte ganz bestimmt versprochen
hatten, sich zu stellen, und dann doch fehlten . Am unbe¬
greiflichsten ist es , wie mehrere Notare dazu kommen , den
Eid zu verweigern , da sie denselben bei einer andern Ge¬
legenheit bereits geleistet haben. Gerade dieser letztere Um¬
stand gibt uns einen Maßstab zur Beurtheilung in die
Hand . Es handelt sich demnach nicht blos um „ tiefinnerste
Gefühle "

, denn sonst wäre den Herrn Notaren auch an¬
derswo der Eid unmöglich gewesen , sondern vielmehr wie¬
derum um eine Art von Demonstration. Das „Elf. Journ .

"
meint zwar , man hätte sich „von dieser peinlichen Ver¬
pflichtung zurückgezogen , Erwägungen gehorchend, welche so
natürlich sind , daß sie sich jeder Diskusston entziehen " .
Wir glauben uns im Gegentheil vollkommen berechtigt,
diese „ Erwägungen" etwa« näher zu untersuchen , und uns
nicht mit einigen sehr unklaren Phrasen zu begnügen , viel¬
mehr den Herren Eidesverweigerern nebst ihrem Organ,
dem „ Elf. Journ." , ein „Heraus mit der Sprache ! " zuzu¬
rufen. Hier wird uns nun gesagt: „ Sie waren bereit , sich
mit den Angelegenheiten des Landes zu befassen, demselben
ihre Erfahrung und ihr Wissen zu widmen , aber sie können
kein weiteres Opfer bringen und die intimen Gefühle
ihres Gewissens nicht zurückdrängen. " Diese „ intimen
Gefühle " können nun absolut nichts Anderes sein , als der
unvertilgbare französische Patriotismus . Besagter Patriotis¬
mus erlaubt es nun, sich zum Bezirkstag wählen zu lassen,er erlaubt eS, unter deutscher Regierung zu tagen und der¬
selben in der Verwaltung des Landes beizustehen, er erlaubt
sogar einem Notar , dem Kaiser Treue zu schwören , nur
verbietet er aus das Strengste einen Eid, durch den man
verspricht, unter Anerkennung der zu Recht bestehenden Re¬
gierung und ohne gegen dieselbe agitiren zu wollen , sein
angenommenes Mandat zu erfüllen. Nimmermehr kann das
„Gewissen" etwas Derartiges erlauben ! Sind aber nun
die Andern , die den Eid geleistet haben , etwa gewissenlos ?
Keineswegs , sagt das „ Elf. I .

"
, denn „ das Zugeständniß,

das sie gemacht , sie haben es blos dem Elsaß gemacht"
So find demnach beide Theile in ihrem Recht , und daß
plötzlich zwei verschiedene gleichberechtigte Gewissen bei uns
zu Tage kommen, daran ist blos die deutsche Regierung mit
ihrer „unglückseligen Maßregel" schuld , die beständig von
Zugeständnissen spricht , „diesmal aber dem Lande und
seinen Erwählten kein ernstliches, billiges Zugeständniß"
machen wollte . Wem bei all dieser Logik nicht schwindlich
wird , der mag sich die Sache besser zurecht legen als wir
es im Stande sind.

lH Aus Kurheffen , 30. Aug . Der GesammtkleruS von
Fulda hat sich gestern in corpore zum Bischof Kött be¬
geben und demselben nachstehende Adresse überreicht :

Hochehrwürdigster Hr. Bischof, gnädigster Herr ! Ew . bischöfl. Gna .
den find wegen Jhrer . apostolischen Pflichttreue jlj vom hiesigen Kreis »
gericht gestern zu einer Geldstrafe and eventuell auf 3 Monate zu Ge-
sängniß verurtheilt worden. TuS dem Grund unserer Seele sprechen
wir Eurer Gnaden unser tiefste- Beileid au-, daß Sie im hohen Gcei-
senalter bei angegriffener Gesundheit so schwere Prüfungen zu erdulden
haben ; aber bei unserer gläubigen Anschauung können wir doch auch
nicht umhin , Ihnen »on ganzem Herzen Glück zu wünschen, daß in
dem Jahre , in welchem wir uns sn chicken , den Kranz de» 50jährigen
Priester - und de» 25jährigen BischofSjubiläumSzu winden , der Herr
Ihr geweihtes Haupt mit der Krone de« Bekenner » ziert — zu Ehren
der fuldaischm Kirche , für die Sie stet« gearbeitet haben, und zur eige¬
nen Glorie in der Ewigkeit. Wir ergreifen diese ernste Gelegenheit,
vor Gott und 8w . Gnaden wie vor der ganze » Diözese die Versiche¬
rung feierlich zu wiederholen , daß wir , wenn Tie in Banden find,
unser priesterlicheS Gelöbniß um so unverbrüchlicher bewahren und für
Sie um so heißer beten, daß wir mit Ihnen und unfern Brüdern un¬
ser Brod theilen und , falls e« die Pflicht fordert , Ihrem erhabenen
Beispiel muthig folgen werden . Zum Unterpfand der Kraft von vben
erbitten wir demüthig dm oberhirtlichen Segen. — Fulda , 29 . Aug.
1873. Der Kleru » der Stadt Fulda .

Der Bischof erwiederte :
Pfeile , die man »orauSgefehen , verwundeten nicht so schwer. Daß die

Bischöfe Strafen , Haft und noch Härtere« zu ertragm haben würden ,
dessen sei sich der preußische Episkopat bei Unterzeichnung der Kollektiv¬
eingaden schon im voraus bewußt gewesen. Indessen sei eS rin schö¬
ner Trost und eine sichere Bürgschaft für die Zukunft , daß , wie die
Bischöfe unter sich und mit dem Papst einig seien, so auch die Priester
treu und fest zu ihren Bischöfen ständen . Wenn der Klerus seiner
Diözese, wie e« eben wieder geschehen , sich durch Anhänglichkeit und
Gehorsam au- zeichne , so werde die« in nicht minderer Weise auch in
andern Diözesen der Fall sein. Fulda habe die Ehr « , die Reihe der
Bekenner zu eröffnen . Hieraus ertheille er den Anwesenden dm Segen .

* Leipzig, 30. Aug . Eine polizeiliche Bekannt¬
machung hebt die Anordnungen vom 27. d. auf, da neuer¬
dings Ruhestörungen nicht mehr vorgekommensind. In der
Nacht vom 26. Aug . wurden 43 Personen verhaftet und,
dem „Tagblatt" zufolge, durch Strafmandat wegen Auf¬
laufs und Widersetzlichkeit zu 3 bis bwöchentlichen Gefäng-
nißstrafen vemrtheilt, welche die Mehrzahl antraten.

* Berlin , 30 . Aug . Das „Deutsch. W,ch.-Bl." hört,
daß die Nachricht, die neue Provinzialordnung sei
so « eit im Entwurf vollendet, um nach der Rückkehr des
Ministers des Innern dem Staatsministerium vorgelrgt zu
werden , unbegründet sei ; trotz umfassender Vorarbeiten sei
die Angelegenheit noch nicht so weit vorgeschritten.

Berlin , 30. Aug. Der Bischof von Paderborn hat,
wie die „ Gb. Ztg." erfährt, vom Oberpräsidenten eine neue
Verfügung erhalte«, wonach alle der philosophisch - theo¬
logischen Lehranstalt bisher im sogen . Universität- «
gebäude überwiesenen Räume, also auch die Dienstwohnun¬
gen der Professoren , die Lokale für den gemeinschaftlichen
Haushalt rc. am 1. Oktober d. I . einzuziehen sind, mithin
geräumt werden müssen . Es ist diese Maßregel eine Folge
jener Verfügung, wodurch der genannten Anstalt die staat¬
liche Anerkennung entzogen worden ist. Ob die
Professoren die Dienstwohnungen freiwillig räumen werde«,
oder ob es zu einem ExmissionSprozeffe kommt, bleibt ab-
zuwarteu.

In der „ Germania" wird die Antwort veröffentlicht ,
welche der Papst auf die bekannte Künstleradresse
aus Anlaß der neuesten Kaulbach'schen Zeichnungen hat er¬
gehen lassen. ES heiße darin :

Die Macht der Finsterniß, geliebte Söhne, welch« dm gegenwärtigen
heftigen Krieg gegen die Kirche aus der ganzen Erd« augefacht, hat
ihre Anhänger s» auf den Kampfplatz geführt, daß zu gleicher Zeit ,
wie auf eiueS Befehlenden Geheiß , diePhilosohie , die Natur¬
wissenschaften , die Geschichte , die Gesetzgebung .
Macht , Gewalt , Erfindungen und Handel,um Berber -
den derselben verbündet daftehen .

Die Naivetät, womit hier zugestandenwird , daß die römi¬
sche Kirche von den bewegenden geistigen Faktoren der Welt
nichts mehr auf ihrer Seite hat, verdient hervsrgehobe «
zu werden .

Schweiz .
Olten , 30. Aug. (N. Frkf . Pr.) In der heute Nachmit¬

tag stattgehabten Delegirtenversammlung des Zentral-
komite's der Altkatholiken wurde der Antrag gestellt ,
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'die künftige Kirchcnverfafsung der Schweizer Altkatholiken
rein demokratisch zu organisiren. Sobald eine hinreichende
Zahl Gemeindemitglieder konstatirt sei, zur Konstituirung
der Nationalkirche zu schreiten und eventuell die Errichtung
eines Bisthums anzustreben. Eine von der Delcgirtenver-

sammlung ernannte Diözesankommission solle alsdann bezüg¬
liche Anträge für die durch die geistlichweltliche Diözesan«

synode vorzunehmende Bischvfswahl stellen. DaS gewählte
unabhängige Zentralkomite beantragte ferner , die nöihigen
Kirchenreformen alsbald vorzunehmen, den Kongreß in Kon¬

stanz von Seiten der Delegirtenversammlung zii beschicken ,
für möglichst zahlreiche Betheiligung der Schweizer an dem¬
selben zu wirken , jedoch für die an dem Kongreß teilneh¬
menden Schweizer als Grundsatz festzuhalten , daß dieselben
nur bei Fragen mitstimmen, welche allen Altkatholiken ge¬
meinsam sind .
- Frankreich.

* Paris , 30 . Aug. DaS „ Journ . officiel" veröffentlicht
ein Dekret, wodurch das zum Import gelangende Getreide
und Mehl von der Zuschlagsteuer auf die Flagge und das
Entrepot befreit wird. Das amtliche Blatt publizirt ferner
eine Verfügung des Handelsministers , wodurch die am 14 .
September 1872 getroffenen Maßregeln gegen die Ein¬
schleppung der Rinderpest aufgehoben werden . Doch
bleibt die Einfuhr , sowie der Transit von sogenanntem
Steppenvieh , frischen Häuten und Abfällen für die Land -
« nd Seegrenzen unbedingt untersagt. Dasselbe Verbot
wird aufrecht erhalten für Rindvieh, Häute und frische Ab¬
fälle aus Rußland, Oesterreich - Ungarn und den Donau -
fürstenthümern.

* Paris , 30 . Aug. Der offiziöse „FranyaiS
" erklärte

die Mittheilung des „ Evenements " über Duelle , die zwi¬
schen d rutschen und belgisch en Offiziere » in „Lüt¬
tich stattgefunden hätten , für falsch. Die Erklärung des

„Franyais "
, sagt man, sei nach energischer Reklamation der

hiesigen deutschen Botschaft erfolgt. — Nelaton ist sehr
schwach . — Der „ Constitutionnel " macht sich durch folgende
Note lächerlich : „ Das Finanzministerium trifft seine
Vorkehrungen, um schon am 4 . Sept . die 250 Mill . zu
zahlen, welche das Lösegeld Frankreichs voll machen . . Zwi¬
schen dem 15 . und 20 . Sept . wird kein einziger deutscher
Soldat mehr auf dem franz. Boden stehen , mit Ausnahme
von Elsaß und Lothringen, welche früh oder spät den Gegen¬
stand unserer Rückforderungen bilden werden . " — Der

„Soleil " spricht wieder mit viel Zuversicht vom Gelingen
der Fusion und von dem glücklichen Durchführen der Ab¬
stimmung über die Restauration seitens der Nationalver¬
sammlung. Die „ Majorität von einer Stimme " werde
nicht fehlen. ,

^ Paris , 31 . Aug . Die republikanischen Mitglieder
des Generalraths von Lille haben nach Schluß der Ses¬
sion privatim zwei Adressen erlassen . Die eine beglück¬
wünscht Hrn. ThierS zu der Befieiung des Landesgebiets,
die andere ist an den Marschall Mac - Mahon gerichtet
und lautet :

Hr . Präsident ! Bet Ihrem Regierungsantritt gaben Sie Ihr Wort

daß den bestehenden Staatseinrichtunzen nicht zu nahe getreten werden ,

soll . Aus diese ehrliche und feierliche Erklärung des berühmten Kämpfers

von Magenta und ReiLshcfsen vertraurnd , hat die Nation sich beruhigt

und ist auch ruhig geblieben . Jetzt regen die monarchistischen Parteien

sich und das Land auf , in der eingestandenen Abficht , das alte Regime

wieder einzusühren . Frankreich , welches entschieden die konservative

Republik will , würde wegen dieser Umtriebe Besvrgnifse schöpfen,

wenn es nicht Ihr Wort , da « Wort eines Ehrenmannes , zrm Bürgen

hätte ; aber «S rechnet darauf , daß Sie der Volkssouveränetät Achtung

zu verschaffen wissen und nicht über die Geschicke des Landes ohne dessen

Zustimmung und gegen testen Willen verfügen lasten werden . Geneh¬

migen Sie v . s. w. ( Folgen die Unterschriften .)

ES verdient bemerkt zu werden , daß unter den Unter¬
zeichnern dieses Protestes zu Gunsten der konservativen
Republik Hr. Deregnaucourt figurirt , welcher als
Kandidat der radikalen Partei in die Nationalversamm¬
lung gewählt worden war. Der General Faidherbe ,
welchem diese Adressen ebenfalls zur Unterschrift vorgclegt
wurden , erklärte nach dem „Progres du Nord "

, er könne
dkkselben aus Rücksicht auf seine Eigenschaft als Militär
nicht unterzeichnen , billige aber v̂ollständig ihren Inhalt .
Diese Erklärung eines der Generale, auf welche die Re¬
publikaner für verkommende Fälle in erster Reihe rechnen ,
scheint charakteristisch.

Wie der ^Figaro " erfährt, hat der Eigenthümer des

„ Soir "
, Hr. Louis Mer ton , ein bekannter Börsen- Ma¬

tador, seinen Redakteure » eröffnet, daß am 1 . Oktober mit

diesem Blatte eine große Veränderung Vorgehen soll ; in

Folge dessen hätten Hr. Hektar Pessard und seine Mit¬
arbeiter sofort ihren Austritt aus der Redaktion erklärt .
Der „Soir "

, der bisher die Politik des Hrn. Thiers ver¬
trat , soll der gedachten Quelle zufolge in das monarchische
Lager übergehen.

Spanien .
— Die Uebergabe von Estella ist am Abend des 24 .

Aug . geschehen ; die Republikaner marschirten mit kriegerischen
Ehren nach Pampelona ab und ließen 1000 Gewehre im
Besitze der Karlisten. Don Karlos steht mit Eli » , Lizar -

raga, Dorregaray , Valdespina, Ollo und 10,000 Mann in
Estella und will , wie es scheint, von dort auS eine größere
Festung einzunehmen suchen , um seine Ansprüche auf die
Rechte einer kriegführenden Partei zu begründen.

Ueber die an Bord des „Deerhound" von den Spaniern
gefangenen Engländer erhält der „ Standard " aus St .
Jean de Luz die telegraphische Mittheilung , daß dieselben
neuerdings strenger behandeltwürden. Niemand werde zum
Obersten Stuart zugelaffen, und die ihm aus der Stadt
gesandte Nahrung werde ihm mitunter vorenthalten und von
der Schildwache verzehrt . Der britische Konsul selbst finde
Schwierigkeiten, zu ihm zu gelangen. Einstweilen sei von

Liner Untersuchung über die näheren Umstände bei der

Wegnahme des Schiffes die Rede, und der eigentliche Pro¬
zeß stehe noch in weitem Felde.

Badische Ehrouik .

? Karlsruhe , 30 . Aug . Die Badzüge nach und von Maxau

werden vom 1 . Septbr . d. I . an wie folgt abgeändert : Zug 158a

nach Marau statt 6 " um 6 Uhr ; Zug 159g , von Maxau statt 7- " um

7 Uhr 35 . Von eben dieser Zeit an ( 1 . Septbr .) werden ganz ein¬

gestellt : Zug 152g 10 " Morgens nach Maxau , Zug 153 » 12 ** Mor¬

gens von Marau , Zug 156 » 4 Nachm , nach Marau , Zug 157 » 5**

Nachm , von Marau . — DaS städt . Bierordtbad ist vom 1.

Septbr . an Morgens von 7— 1 Uhr und Nachmittags von 3 Uhr bis

zur Dämmerung geöffnet .

Pforzheim , 30 . Aug . ( Pf . Beob .) Vom großh . Bezirksamte

wurde in Anbetracht der Verbreitung der Cholera in unserer Nach¬

barschaft die Abhaltung des auf den nächsten Montag fallenden Vieh -

markteS untersagt .

Bruchsal , 30 . Aug . ( Krchz . Ztg . ) Nachdem die Woche über

mehrere Abtheilungen Artillerie hier im Quartier lagen , hatte » wir

gestern hier verschiedene Truppendurchzüge und die Einquar¬

tierung des 1 . und 3 . Bataillon » des 3. bad . Infanterieregiments
Nr . 111 mit dem Regimentsstab in einer Stärke von nicht ganz 1000

Mann . In diesem Regiment dienen viele Angehörige der hiesigen
Stadt und der Umgegend , und es gab daher manch fröhliches Wieder¬

sehen. Der Gesundheitszustand sämmtlicher hier durchzekomnener Trup¬

pen ist ein durchaus guter zu nennen , und obgleich die Hitze de » Tag »

über noch ziemlich drückend ist, so hörte man von keiner Seite von

Unglücksfällen .

8 Heidelberg , 30 . Aug . Der allgemeinen Zeitrichtung ent¬

sprechend, welche von den spekulativen Disziplinen mehr und mehr
abkommmd den exakten Wissenschaften sich mit Vorliebe zuwendet ,
nimmt da » Studium der Chemie einen immer größer » Aufschwung ,
wird die Zahl der diesem Wissenszweige sich Widmenden an dm Uni¬

versitäten stets größer . In Deutschland wird cS nächst Leipzig und

München wohl Heidelberg sein , welche« im Verhältniß seiner Ge -

sammtfrequenz den stärksten Zuwachs an jungen Chemikern während
der letzten Jahre auszuweisen ha «. Derselbe hat allmälig eine solche

Höhe erreicht , daß das chemische UniversitätSlaboratorium , obschon erst
unter seinem jetzigen Direktor , dem Hrn . Geh . Rath Bunsen , und

nach seiner Angabe erbaut , gleichwohl räumlich unzureichend zu wer¬
den beginnt . Nicht nur find sämmtliche verfügbare Plätze darin von
Laboranten besetzt, so daß regelmäßig eine Anzahl von Aspiranten ab -

und den Privatlaboratorien zugewiesen werden mußte , sondern es fin¬
det von den mit diesen Verhältnissen näher Bekannten ein VorauSbe -

legm der Arbeitsplätze für folgende Semester statt . So ist z. B . schon

jetzt nach kaum begonnenen Ferien für da » Wintersemester kein Platz
mehr im chemischen Laboratorium zu erhalten , sondern Alle « belegt .
Unter diesen Umständen wäre eine Vergrößerung deS Laboratoriums

durch Anbau , zu welchem der erforderliche Raum vorhanden ist, reckt
zeitgemäß . ES soll damit keineswegs gesagt sein , daß in den hiesigen
Privatlaboratorien nicht auch Tüchtiges geleistet werde , ja es ist sogar
ein recht starkes und blühendes Prisatdozerttenthum gerade in diesem
Fache aus mannichfachen Gründen von hohem Werthe ; allein ein mir
Staatsmitteln ausgerüstetes Laboratorium hat doch auch seine beson¬
der » Vorzüge , welche mancher Studirende nur ungern vermißt . —

Nicht ohne Mühe ist es der Universität gelungen , ein neues Fecht -

lokal zu gewinnen ; es ist jetzt zu diesem Zweck ein Gebäudetheil
des sog . Ballhauses iu der Ziegclgafse gemiethet worden , doch muß

dieser erst zu seiner künftigen Bestimmung durch bauliche Verände¬

rungen tauglich gemacht werden , wozu die aus etwa 1000 fl . veran¬

schlagten Arbeiten eben zur Begebung ausgeschrieben sind .

Mannheim , 30 . Aug . ( Mannh . Anz .) Nachdem in vielen an¬

dern Städten bereits auf gesundheitsschädliches , d. h. saures oder ver¬

dorbenes Bier polizeilicherseitS gefahndet wird , hat sich dem Ver¬

nehmen nach auch der hiesige GesundheitSrath entschlossen, in ähnlicher

Weise eine Aufsicht zu üben , und wird in Zukunft alles verdächtige
Gtbräu einer sorgfältigen Prüfung unterziehen lassen. Die Kontrole

über schlechte« Bier wird auch ferner selbstredend dem Publikum über¬

lasten bleiben .

ft Mannheim , 31 . Aug . Roch in letzter Stunde und nachdem

vergebens auf Anregung von anderer Mette gewartet worden war , trat

heute eine Anzahl von Männern aus verschiedenen Kreisen der Gesell¬

schaft zusammen , um dafür Sorge zu tragen , daß der zweite Sep¬

tember nicht unbeachtet an Mannheim vorüberziehe . Nach den ge¬

faßten Beschlüssen wird der Vorabend mit dem Geläute der Glocken und

Böllerschüssen , der Tag selbst mit einer Revettle , Glockengeläuts und

Fahnenschmuck der öffentlichen und Privatgebäude gefeiert werden .

Von einer kirchlichen Feier wird ebens» , wie wegen der bestehenden

Ferien von einer Schulfeier Umgang genommen . Hoffen wir , daß auch

hier das Bedürfniß nach dieser nationalen Festesfeier immer mehr Wur¬

zeln schlage. — Zum 9 . September findet ein Festbankett bei Back

statt , zu welchem der Stndtdirektor und der erste Bürgermeister gemein¬

sam eine Einladung erlassen haben .

ft Mannheim, - 1 . Sept . Die Enthüllung des auf dem hie¬

sigen Friedhofe errichteten Kriegerdenkmals ist, da die Abwesen¬

heit der Garnison die Wahl des 2 . September von vornherein aus¬

schloß, auf Sonntag den 28 . September Nachmittags

festgesetzt worden , als den Jahrestag der Uebergabe Straßburg «. DaS

ausgestellte Programm ist von der Absicht geleitet , eine bürgerlich - mili¬

tärische Feier von vaterländischer Bedeutung mit jenem Akte zu ver¬

einigen . Der Festzug soll außer der Garnison die gelammte Schul¬

jugend , die Feuerwehr , die Gesangvereine , den Turnverein , den Zweier -

club , die im freiwilligen Hilfsdienste de« großen Kriege « thätig gewese¬

nen Korporationen , die städtischen und Staatsbehörden , die Geistlichkeit ,

die Angehörigen der hier ruhenden Krieger , die militärischen Deputa¬

tionen umfassen . Auf dem Friedhofe wirb nach einleitendem Choral

ein Gebet gesprochen , die Festrede gehalten , nach Borttag de» 66 . Psalm «

. Jauchzet dem Herrn , alle Lande ' wird das Denkmal durch da« Könnt «

der Stadt übergeben werden , unter dreifacher Salve die Hülle fallen

und ein Vertreter der Stadt wird das Denkmal Namen « der Stadt

übernehmen , worauf die Feier mit dem durch drei Mufikkorp » be¬

gleiteten . Großrr Gott Dich loben wir ' schließt.

O Baden , 30 . Aug . E « ist immer ein glänzender Moment der

Saison und ruft eine Maste Menschen auf die Straßen , wenn an einem

Renntage nach beendigtem Rennen die Wagen in langen Reihen

zur Stadt zurückkehren . Und so war es auch heute , obgleich rin neb -

licher Regm der Entwicklung der Schauspiels ein wenig Eintrag that .

Aber doch welcher Abstand von früher gegen heute I Torsi schon a»
'

Vorabend , welche« G - woge auf der Promenade von den auf die ver .
schiedenen Pferde wettenden Mitgliedern der Klubs ! Uid während der
Nacht ! Biele mußten sich mit einem Dachkäwmerchen begnügen — und
waren höchlichst zufrieden , denn Andere fanden keine Unterkunft al «
in einem Omnibus , einem Eisenbahn ' Waggon oder mußten gar mit
einer Bank der Promenade vorlieb nehmen . Und am Morgen welche-
Getreide auf den Straßen ! Da kamen die Wagen von Gernsbach und
Forbach , von Herrenrlb und Wildbad , Rastatt und Karl «ruh « herein «
gefahren , man riß sich um die Wagenplätze und war schließlich froh ,
auf einem Berncrwägelchen einen schmalen Sitz zu bekommen . Vierzig
Gulden für einen gewöhnlichen Wagen war kein seltener Preis .
Aus allen Fenstern der Gasthäuser aber schauten geputzte Damen ,
schauten die Männer de - Sport - auf die Straße herab in freudiger
Erwartung der bevorstehenden Fahrt . — Und jetzt ! Der gestvige Pro -
menadcabend versammelte nicht mehr Leute vor dem Konversationshause
als gewöhnlich . Ganze Zimmerreihm standen in jedem Haus « wäh «
rend der Nacht unbenützt zur Verfügung . Bon fremden Wagen war
heut « nicht « zu sehen. Die auf ihren Standplätzen haltenden Droschken¬
kutscher schauten jeden Vorübergehenden fragend an , ob er nicht Platz
nehmen « olle. Bon dm durch reitende Postillone geführten Vierspän¬
nern — sonst da - eleganteste Fuhrwerk — war heute keine Spur zu sehe»
und von den Gasthofen her schauten lange Reihen mit Läden geschlossene -

Fenster entgegen . Viele Gründe kamen zusammen , um das diesjährig
R :nnen nichr in solchem großartigen Maßstabe wie früher Besucher

anziehen zu sehen . Es war nicht die Aufhebung des Spiels allein ,
e« war insbesondere auch die BörsenkristS , die Enthüllung des Sieges «

denkmaiS in Berlin , Todes - und Krankheitsfälle in einzelnen hervor «

ragenden Familien ; und mit Aufhörm dieser Hinderungsgründe ist für
die nächsten Jahre wieder neues Leben zu erwarten . Thatsache ist aber ,
daß statt 350 - 400 Wagen , wie sie sonst gezählt wurden , gestern nur
140 Wagen vom Rennen zurücksuhren , und weitere Thatsache ist, daß
heute auf dem höchsten Punkt der Saison weniger Gäste sich hier be«

finden , als vor 3 und 6 Wochen .

Baden , 31 . Aug . Die Rennen zu Iffezheim habe »

gestern ihren Ausang genommen und zeigten einen in jeder Hinsicht

höchst befriedigenden Verlaus . Die Belheiligung der deutschen SportS -

men war eine sehr bedeutende , das Publikum war , wie immer )

zahlreich vertreten und zeigte lebhaftes Interesse ; die Zahl der laufen¬
den Pferde war keine geringere als in dm letzten Jahren . Die aus¬

schließliche Leitung hatte der neu gegründete . internationale Klub '
z»

Baden übernommen und führte seine große und schwierige Aufgabe
mit Sicherheit und Umsicht durch . Besonder « zahlreich war die Br -

theiligung des Berliner Unions -KlubS ; beim Steeple - chase erschienen

auch englische Pferde und Retter am Pfosten . Die franzöfischm Pferde

s. hltm aus dem Tnrs . Die Preise waren eben so bedeutend , wie früher ,

kurz , c» zeigte sich , daß Alles geschehen war , um die berühmten Jffez -

heimer Rennen auf ihrer ehemaligen Höhe zu erhalten und in gleicher

großartiger Weise fortzusühren . Auf dm fürstlichen Tribünen Ware«

die Herzogin von Hamilton und die Erbprtnzesfin von Monako nebst

hohem Gefolge erschienen ; auch der Erbprinz von Fürstenberg war an¬

wesend . Dm Vorstand der Jffezheimer Rennen bilden gegenwärtig :

Karl Egon Fürst zu Fürstenberg , Herzog von Hamilton , Gras NikolaS

Esterhazy , Graf Hmckcl von Donnersmark so » , und Fürst Hugo zu

Hohenlohe , Herzog zu Ujest .
Erstes Rennen . Preis vom Schloß Favorite , 2000 Mark )

Verkaussrennm . Distanz 2,200 Meter . 7 Unterschriften . Es er¬

schien am Pfosten : Baron v . Oppmheim ' S D 6 esse , Leutnant Baron

Maltzahn ' S Amor und H . v. Oppmfelo ' s Hunsdon ; Verkaufs¬

preis sämmtlicher Pferde 3000 Mark . Döesse , anfänglich drittes Pferd ,

siegte nach scharfem Kampf über Amor mit einer Kopflänge .

Zweites Rennen . Zukunftspreis , gegeben vom Berliner

Union - Klub , 3000 Mark , für zweijährige Pferde . Distanz 1000 Meter

(die halbe Bahn in gerader Linie .) 13 Unterschriften . Es liefen :

Dorothöe ans dem königl . Hauptgestüt in Gnaditz , Novelle

vom Grafen Henckel son ., und Knackmandel von Baron Oppen¬

heim . Dorothee und Novelle stritten um den Preis ; Dorothee siegt«

leicht mit gut zwei Längen .
Drittes Rennen . Zuchttennen , 5000 Francs , für 1870 auf

dem Kontinent geborne Pferde . Distanz einmal die Bahn (2000 Meter ) .
1869 waren 88 Unterschriften erfolgt ; da aber sämmtliche französische

Pferde auSbluben , andere Unterschriften durch Tod erloschen oder ein -

gegangen warm , kamen schließlich nur 3 Pferde zum Pfosten : Graf

Renard ' s Amalie von Edelreich , H -. rzog von Ratibor ' S Pa¬

lastdame und Leutnant Baron Maltzahn ' S Rose Pompon .

Amalie nahm gleich anfänglich die Spitze und siegte leicht mit 2

Längen über Palastdame .
Viertes Rennen . SiadtpreiS ( Handicap ) 5000 Mark . Distanz

4000 Meier ( zweimal die Bahn ). 21 Unterschriften . 4 Pferde er¬

schienen am Pfosten , darunter der ehemals berühmte französische
Renner Monseigneur , der jetzt im Besitz von Baron Oppenseld

ist. Aus dieses , jetzt sechsjährige Pferd hatte man viel Vertrauen ; e«

erhielt im Handicap das schwerste Gewicht , 67 Kilogramm ; beim

Rennen zeigte es sich aber , daß cs mit dieser Belastung der Aufgabe ,
bei 4 Kilometer Distanz zu gewinnen , nicht mehr gewachsen war . 'An¬

fänglich zweites Pferd , wurde es am Ziele letzte« . Lady Beß von

Mr . TLwen nahm schon beim Ablauf die Spitze und behielt sie bi»

zum Ziel ; sie trug nur 46 */, Kilogramm . Hrn . Seelip ' s Straß -

bürg machte ihr den Sieg streitig ( mit 62 */ « Kilogramm ) blieb am

Ziel aber zweites Pferd ; Gras Henckel ' S Professor drittes .

Fünfte » Rennen . Preis vom altm Schloß ( Steeple - chase«

Handicap ) 3000 Mark . Distanz 5 Kilometer . 19 Unterschriften . 6

Pferde liefen . Es waren : Red Nob von Herrn Oehlschläger , ge¬

ritten von Mr . SayerS ; Tarn » von Mr . Töwen , geritten vom

Grafen Wolsf - Metternich ; Cramler von Mr . Leigh , ge¬

ritten von Mr . Aa -tes ; Old Fellow von Sir W . Call , geritten

von Mr . Wovdhouse ; Zademack vom Grafen Fürsteaberg »

geritten vonCrawshaw ; Diomed von Baron Oppenheim , ge¬

ritten von Hrn . Baldazzi . — Es war ein sehr schöne» Rennen , in

welchem brillant geritten wurde , und die Chancen auf interessant «

Weise wechselten . Old Fellow war Anfangs an der Spitze , wurde

aber am Ziel vierte « Pferd ; Red -Nob und Tarna stritten heiß um

den Sieg , da« englische Reite » siegte aber über da- österreichische ;

Red Nob blieb Sieger , Lama wurde zweite» , Cramler dritte « Pferd .

Ein Unfall kam nicht vor .

Freiburg , 31 . Aug . Der . Freib . Ztg . ' entnehmen wir , daß

am 9. September zur Feier des Großherzoglichen Geburts¬

tag « altkatholischer Gottesdienst hier stattfinden wird . Da die hiesige»

Altkathvliken einen eigenen Seelsvrger zur Zeit noch nicht besitzen, eine



Aa - Hilfe von anderwärts an genanntem Tag auch schwer zu erlangen
war » s» wandte sich derm Borstand an die katholische Synodal - Reprä -

sentanz in Bonn um geeignete Fürsorge . Von dort kam nun - ie Nach¬
richt , daß Hr . Bischof vr . ReinkenS selber am 9. September den

FestgotteSdienst , Amt und Predigt , für die Altkatholiken in Freiburg
abhalten « erde.

— Im . Donauesch . Woch . -Bl .
' ladet ein Konnte zur Sedanseier

rin .

— Die Stadt Konstanz hat auf der Wiener Welt -Ausstellung
für ihre THLtigkeit aus dem Gebiete des Schulwesens die Fort¬

schritts Medaille erhalten . Hr . Gemeinderath Seiner hatte sich
der großen Mühe unterzogen , sämmtliche Jahresberichte der - hiesigen
städtischen Schulen zusammenzustellen und in einer übersichtlichen Dar¬
stellung zu erläutern . Das Ganze bildete einen stattlichen , in den

Farben der Stadt prangenden und kalligraphisch schön auSgeßatteten
Band . Gewiß wird diese Auszeichnung von allen Einwohnern freudig
ausgenommen werden . — Wie wir aus guter Quelle vernehmen , soll
keine Aussicht vorhanden sein , daß die Gemeindebet öi de die Veranstal¬
tung einer Feier de- 2. September in die Hand nehme ; nicht al¬
lein , daß man in jenen Kreisen der Feier de » 10 . Mai , des FriedenS -

tagS , vor der Feier eines Siegestags als National -Festtag den Vorzug
geben würde , sondern man wünscht auch bezüglich der Veranstaltung
solcher Festtage die Initiative der Bürger - und Einwohnerschaft zu
überlassen . ( Konst . Ztg .)

Vermischte Nachrichte«.
— Strahburg , Ende Aug . Des großen Aussehens « egen , den

der mehrerwähnte Brief des Hrn . A . Schneegans allenthalben
macht , tragen wir den Wortlaut desselben nach. Derselbe lautet :

. Mit Beschimpfungen überhäuft seit dem Tage , wo ich , meiner un¬
glücklichen Vaterstadt den Rücken kehrend , für Frankreich sptute und
in Frankreich für die Wiedergeburt meine « theuern , vom Glück ver¬
lassenen Vaterlandes kämpfte , fühle ich heute , daß meine Kräfte er¬
schöpft find . Ich kann nicht länger Gegner bekämpfen , die meine
Landsleute find und die rückfichtlich einer ganzen Kategorie Elsässer sich
benehmen , als wären dieselben ihre Todfeinde . Ich entsage dem öffent¬
lichen Leben , ich gebe meine Entlassung als Chefredakteur des „ Jour¬
nal de Lyon " und ziehe mich in » Privatleben zurück , völlig enttäuscht ,
ohne Hoffnung für die Zukunft , meinen einzigen Trost in dem Bewußt¬
sein der erfüllten Pflicht suchend. Außer dem . Temps " war der . Nie¬
derrheinische Kurier "

, dessen Redaktion vngehört zu haben ich mir stets
zur Ehre anrechnen werde , beinahe das einzige Journal , das die kai¬
serliche Regierung vor der Illusion warnte , die Frankreich so verderb¬
lich werden sollte. Ich wurde , mit meinem Cheftedakteur und übrigen
Mitarbeitern , von Denjenigen , die mich heute noch beschimpfen , ein
Berräther , »in Preuße gescholten , weil wir zu klar sahen , daß dieser
Krieg den Ruin Frankreichs und di « Trennung unseres theuern El¬
sasses vom Mutterland « zur Folge haben würde . Und als die Würfel
gefallen waren , erklärte ich mit der ganzm Redaktion , nur noch die
Vaterlandsliebe zu berücksichtigen und Alles dem Interesse der Natio -
« alvertheidigung zu opfern . Straßburg wurde belagert und bombar -
dirt ; mit meinen Kollegen der Munizipalkommisfion leistete ich in der
brennenden Stadt Widerstand bis zum Tage , wo derselbe unmöglich
wurde . Wenige Wochen nach der Uebergsbe verließ ich meine Vater¬
land , um in der Schweiz meinen Kamps gegen da« siegreiche Deutsch¬
stand fortzusetzen . Ich stellte mich und meine Feder zur Verfügung
meines Vaterlandes , und um den Kampf fortsetzen zu können , scheute
ich kein Opfer an Geld und Stellung . Nach geschlossenem Waffenstill¬
stand erwiesen meine Landsleute am Niederrhein mir die Ehre , die
größte , die mir je zu Thcil geworden und je zu Thcil werden kann ,
mich zum Abgeordneten der Nationalversammlung zu wählen . Ich
nahm diesen schmerzlichen und lühmlichen Auftrag an und vertheidigte
nach Kräften mit meinen elsäsfischen und lothringischen Kollegen die
Nationalität unserer unglücklichen Provinzen . Einige Wochen später
wurde ich nach Lyon gerufen , um die Chefredaktion dieses Journals
zu übernehmen , das bestimmt war , die liberalen republikanischen Prin¬
zipien zu vertheidigen und die Rückkehr des Elsasses zum großen Vater »
lande vorzubereiten . Ob ich diesen Auftrag zur Befriedigung meiner
Auftraggeber erfüllt , dies zu beurtheilen steht mir nicht zu ; aber ich
widmete mich demselben mit ganzer Seele , aus vollem Herzen , mit all
der Energie , die mir zu Gebote steht. Republik , Frankreich , Elsaß !
diese drei Worte waren mein Wahlspruch . Aus welche Weise wurden
meine Anstrengungen anerkannt ? Kaum in Frankreich zurück , wurde
ich von der radikalen und klerikalen Presse mit Schmähungen über¬
häuft ; man machte mir sogar Handlungen zum Vorwurfe , auf die
jeder Bürger stolz sein kann , Handlungen der Ergebenheit , die ich mit
Küß , unserm verehrten Maire , die Verzweiflung im Herzen , vollbracht
habe , allein gehoben durch die Kraft , die uns das Pflichtgefühl verlieh .
Nichts wurde geachtet , man griff mich in meinem Privatleben , in mei¬
ner Familie an , und zur Rechten wie zur Linken höhnte man meine
Gefühle als französischer , als elsäsfischer Patriot . Ich mußte auf den
Kampfplatz heruntersteigen , um gegen einen ehemaligen Beamten von
Straßburg , der in Frankreich hohe RegierungSfunktionen ausübt , einen
ganzen Theil der elsässischen Bevölkerung , die Protestanten , meine Glau¬
bensgenossen , zu vertheidigen , die , nachdem sie sich tapfer geschlagen
und die unstreitigsten Beweise ihrer Anhänglichkeit an Frankreich ge¬
geben , auf unwürdige Weise verleumdet wurden . Ich mußte zum
zweitenmal auf den Kampfplatz heruntersteigen , um gegen den mit der
Prüfung der Kapitulationen beauftragten Rath die gesammte Bevölke -

rung StraßburgS zu vertheidigen , die man der Feigheit beschuldigte ,
weil ße während sechs Wochen da« furchtbarste Bombardement ertragen ,
dessen die Geschichte Erwähnung thut . Ich ließ mich nicht entmuthi -

gen . Ich kämpfte immerfort : ich kämpfte auf allen Gebietm , auf dem
Gebiet der Politik , der Mildthätigkeit , der Kooperation , überall , wo es
sich um die Sache von Elsaß Lothringen handelte . Und nach einigen
Jahren diese« fieberhaften , auszehrenden , unablässigen Kampfes ist meine
Lage folgende : Nach dreijähriger Abwesenheit , seit acht Tagen wieder
im Elsaß , um meine alte kranke Mutter zu sehen , werde ich von einem
regierungSfteundlichen französischen Blatte angeklagt , ein Amt von der
preußischen Regierung angenommen zu haben und meine Kandidatur
für den Reichstag vorzubereiten . Und der erste Bertheidiger , den ein
ehemaliger Abgeordneter der französtschen Nationalversammlung gegen
so gehässige Verleumdungen findet , ist die amtliche Zeitung des El¬
sasses ! Solche Schmähungen erträgt man wohl eine Zeit lang , aber
wer da » Herz am rechten Fleck hat , duldet dieselbe nicht für immer .
Ich kämpfte in den Reihen der streitbaren Press « , so lange ich die
Kraft dazu in mir fühlte . Heute sehr ich , daß alle meine Anstrengun¬
gen fruchtlos find , und müde kehre ich in « Privatleben zurück . Mögen
Diejenigen , welche die Wiedergeburt Frankreich « mittels Wallfahrten

und einer unsinnigen Reaktion bewerkstelligen wollen , ihren Weg fort -
wandcln I Mögen Diejenigen , die glauben , die Rückkehr de« Elsasse¬
in den Nationalschoß vorzubereiten , indem sie die Republikaner de«
Elsasses ächten und die Protestanten dieses Lande « beschimpfen , ihr Ge¬
schick zurückverfolgen bis zum Widerruf de« Edikt - von Nantes I Wa »
mich betrifft , fortan ein unnütze » Werkzeug , habe ich nicht « zu schaf¬
fen inmitten dieser Entfesselung von Leidenschaften einer andern Zeit .
Die Politik wird meinem Leben fremd bleiben . Entmulhigt , tief ge¬
kränkt , werde ich , wie so viele Andere , die Ereignisse über meinen Kopf
ziehm lassen , mich glücklich preisend , wenn ich auf irgend einem Fleck¬
chen dieser Erde einen Schutzort finde , wo die Stürme mich nicht er¬

reichen , die Verleumdung und der Undank der Menschen mich nicht
mehr treffen können . . . . Stroßburg , den 25 . August 1873 . —

A. Schneegans , ehemal. Abgeordn . de« Niederrheins, ehemaliger
Chefredakteur de» »Journ . de Lyon " .

— CHLteau - SalinS , 28 . Aug . ( Köln . Z .) Kurz nach dem

Rückmärsche der deutschen Truppen au « Frankreich richtete der Hr . B i-

schof von Nancy , dem bekanntlich noch ein großer Theil von

Lothringen als Diözese angehö t, einen Hirtenbrief an seine Diözesanen ,
der zwar seinem ganzen Inhalt und seiner Fassung nach höchst un¬

politisch sich anhören ließ , der aber namentlich in einigen Sätzen bis

hart an aufrührerische Phrasen streifte . Denn so wird doch die Auf¬
forderung zu den Wallfahrten nach dem Berg « Sion in den Vogesen
bezeichnet werden müssen , worin mit dürren Worten auSgksazt ist, daß
dort Gebete zum Himmel gesandt werden , damit man von der Höhe
des Berges die Grenzm Frankreichs nicht mehr erblicke und die alte
Größe Frankreichs baldigst wieder hergeßellt werde . Sollte nun der

Himmel diese Grenzregulirung allein auszuführen unternehmen , so
wäre das wohl ein ordentliche « Wunder zu nennen ; sollte der Himmel
aber bei diesem Versuche sich einer Arme « zu bedienen beabsichtigen , so
nennen wir da « zu deutsch „ Kriegsühreu "

, und jene « Gebet reizte zum
Kriege .

8 SPeier , 30 . Aug . Die Tabakernte hat nun in der gan¬
zen Pfalz ihren Anfang genommen und e» find nicht Hände genug
zum . Einsaffen " aufzutreibeu . Da « ist einmal ein Tobaksjahr , wie es
seit 1842 nicht mehr da war : Tabak die Hülle und Fülle und von
allen Sorten mehr als genug .

— Speier , 29 . Ang . ( Pf . K.) Seit vorgestern tritt in unserer
Stadt die Cholera auf . Vorgestern kamen zwei Todesfälle vor ;
gestern einer ; der Tod erfolgte jedesmal in Zeit von wenigen Stun¬
den . Außerdem find noch mehrere ErkrankunzSsälle angemeldet . Von
Seiten der Stadt werden alle Vorsichtsmaßregeln ergriffen ( Desinfizi -

ren der Aborte re.), um die Ausbreitung der Seuche zu verhüten .

— Heilbrsnn , 30 . Aug . ( W . St . -Ai -z. ) Seit gestern sind 16
neue Erkrankungen an der Cholera eingetreten ; gestorben find 4

Personen , somit Erkrankungen im Ganzen 32 , gestorben 14 , Kranken¬

stand 18 Personen .
' München , 30 . Aug . Die Cholera - Epidemie zeigt in

den letzten Tagen , wenigsten » was die Zahl der Erkrankungen anbe¬

langt , eine nicht unerhebliche Steigerung . Vom 28 . bis 29 . d. er¬
krankten an der Cholera und an der Cholera verwandten Krankheiten
38 Personen und starben 14 . Di « Gesammtzahl aller Erkrankungen
beträgt 618 , die der Todesfälle 260 .

j -j - Halle , 31 . Aug . Die Wanderversammlung der deutschen und
österreichischen Btenenwirthe wird nicht in diesem , sondern erst
im nächsten Jahre 1874 statifinden .

— Bern . Im Grand Hotel des Alpes in Jnterlaken hat
der russische Stgatskanzler , Fürst Gortschakosf , für mehrere Wochen
Aufenthalt genommen .

— Die Cholera erlischt allmälig aus dem türkischen Teilt «
orium ; fast alle Donaustädte (Widdin , Lsm , Rustschuk , Silistria ,

Tultscha ) sind schon wieder frei ; nur in Sulina , an der Mündung
der Donau , ist st « neu ausgebrochen ; auch Schumla ist frei ; nur in
Kodiköi , einem tscherkesstschen Dorf in der Nähe von Schumla , herrscht
sie noch etwas stark ; überhaupt scheinen die Tscherkefsen , offenbar in
Folge ihrer schmutzigen Lebensweise , sehr stark heimgesucht zu werden .

Nachschrift .
O Berlin , 31 . Aug . Im Lauf des heutigen Tags sind

der Ministerpräsident und der Kriegsminister Graf v. Roon ,
der Minister des Innern Graf zu Eulen bürg und der
Kultusminister 0r . Falk von ihren Urlaubsreisen hier wie¬
der eingetroffen . — Auch Se . Kaiserl . Hoheit der Feld¬
marschall Prinz Friedrich Karl , welcher sich bekanntlich
zu den Marine - Schießversuchen nach WiSmar begeben hat ,
kehrt heute nach Berlin zurück . Zn hiesige « politischen
Kreisen erhalt sich das Gerücht , der Prinz sei dazu auSer -
sehen , als Amtsnachfolger des verewigten Admiral » Prinzen
Adalbert die Generalinspektion der Marine zu übernehmen .
Die definitive Wiederbesetzung der erledigten Generalkom¬
mandos von Armeekorps wird hier abermals mit großer
Bestimmtheit für übermorgen in Aussicht gestellt . Jrrthüm -
lich sprechen einige Blätter von der bereits erfolgten defini¬
tiven Ernennung des Kapitäns zur See Werner zum
Ober - Werftdirektor in WilhelmShafen . Kapitän Werner
ist vorläufig mit der Wahrnehmung der Geschäfte dieser
Amtsstelle betraut worden .

Paris , 31 . Aug . Der als Regierungsorgan geltende
„ Franyais

" meldet positiv , daß die Führer der konser¬
vativen Partei noch vor Schluß der Ferien zusammen¬
treten würden , um sich zum voraus über den konstitutio¬
nellen Gesetzentwurf schlüssig zu machen . — Der „ Agence
HavaS

" zufolge ist Bilbao auf 's neue von den Karlisteu
angegriffen worden .

-f Paris , 1 . Septbr . In Betreff der Veränderung der
Gesandtschaftsposten gilt die Abberufung Lanfrey ' S
( Bern ) als zweifellos . Die Ernennung ChaudordyS zum
Wiener Botschafter ist von der Rückäußerung de» dortigen
KabinetS darüber , ob derselbe genehm sei , abhängig .
Auch von der Abberufung Fournier ' s ( Rom ) ist die
Rede .

-f Madrid , 31 . Aug . In der heutigen Cortes - Si -
tzung wurde der Antrag Orense ' s , welcher den Erlaß einer
Amnestie für die Insurgenten verlangte , mit 119 gegen 42

Stimmen verworfen , nachdem der Ministerpräsident Salme -
ron sich auf » entschiedenste dagegen erklärt hatte . Der
Minister des Innern brachte eine Gesetzvorlage ein betreff »
der Wiederherstellung des Gesetzes vom Jahr 1822 , wel¬
ches den Militärdienst für alle Bürger von 20 bis 35
Jahren obligatorisch macht .

f Madrid , 31 . Aug . Eine große Anzahl von Cortes -
mitgl Ledern ist , dem Vernehmen nach, geneigt , dem Fi¬
nanzminister die weitgehendsten Vollmachten zur Beschaffung
der erforderlichen Mittel für die Bekämpfung der Karlisten
zu ertheilen . Der spanische Gesandte in Bern soll , wie
verlautet , nach Brüssel versetzt werden . Das Jnsurgenten -
schiff „ Nilmancia " ist , einem Gerüchte zufolge , durch ein
britisches Schiff genommen worden .

-f- f Moskau , 31 . Aug . Der Kaiser von Rußland
hat gestern Abend 10 Uhr auf der Kurskbahn seine Reise
nach Livadia fortgesetzt .

-s St . Petersburg , 31 . Aug . Die von dem Londoner
„ Daily Telegraph " aus Taschkend unterm 26 . d. gebrachte
Nachricht über einen neuerlichen Aufstand in Khiwa hat
bisher hier keinerlei Bestätigung gefunden .

Hamburg , 29 . Aug , Das Hamburg -Neu -Dorker Post -Dampf¬
schiff „Silcfia "

, Kapitän Hebich , welche- am 13 . d. Mts . von
hier und am 16 . d. Mts . von Havre abgegangen , ist am 28 . d.
Mts . , 11 Uhr Morgens , wohlbehalten in Neu - Pork angekommcn .

Krankfnrter Kurszettel vom 1. September .

GtaatSpapirrr .

Deutschland 5 "/ , Bunoesobtig . —
Preußen 4 -/, ^/g Obligation . 104 ' /,
Baden 5"/« Obligationen 103 ' / ,

. 4' /, °/, .
40/, » —

I 3M , Oblig . v. 1842 90 «/,
Bayern 5' / , Obligationen —

. 4 ' /, °/ , . 100 -/.
. 4°ft . 97 -,,

Württemberg ^ Obligation . 104 -/,
. 4M „ . 101

, _
Nassau 4 -/, °/ , Obligationen —

, 4°
h . 95 -/ .

Sachsen 5«/ » Obligationen 105 -/,
Tr . Hessen 5«/» Obligation . 101 -/,

. 4°,ö . 99 ' ,«
Oesterreich 5*/ , SWerrmte

Zin « 4 -/. «/ , 66 -/ ,

Oesterreich S-7, Papierrente
Zin « 4 -/. ' / . 63 -/,

Lurem - 4«/,Obl . i. Fr . » 28 kr , 91 -/,
bürg 4'-/„ . i .Thlr . t165kr .91 -/ ,

Rußland 5°/» Oblig . v. 1870
-e fl 12. 95 -/ ,

. 5"/. dto. v. 1S71 93 ' / ,
Belgien 4-/, "/, Obligationen 100 ' / ,
Schweden 4-/// , dto . i. Thlr . 96 ' / ,
Schweiz 4-/// , Eid . Oblig . —

„ 4M,Bern .SttSsb >- —
^ .-Amerika ch , Bond « 18Wr

von 1862 97 ' /,
. 6°/ , dto . 1885c

von 1865 89
. 5°/, dto . 1W4r

(-°/« r1884 95 ' / ,
3' / , Spanische 17 ' /.
Volle jranz . Rente 90 ' /,
1872 . —

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . 111
Franks . Bank » 506fl . 3' / , 149 -/ .

, Bmckverei» üThir . 100
116

Deutsche BereinSbank 114 -/ «
Darmstädter Bank 425
Oesterr . Nationalbank 1020
Oefterr . C. -Aktien ' 252 — 251
Rheinische Creditbank 114
Pfälzer Bank 91 -/,
Stuttgarter Bank -Aktie« 92
Oesterr .-deutsche Bank 97 ' /-
4 -/, °/,bayr . Ostb . ü206fl . 119 -/ ,
4-/, °/l>Pfä !, .Marbahn 500 fl. -
4°/»Heff. Ludwigsbahn 152 -/.
SMeOberheff . Eisnb . 350 st. 75 ' / ,
b°/»östr .Frz .StaatSb . 355
5»/ , , Süd .Lmb. 188 - 186 -/ ,
5' / , , Nordwestb .-A. i. Fr . 215
S°/oEliiab .-SisnbL200fl . 229 -/,
5°/ -Rui >.SisnbL .E .200fl . 170 -, ,
5«/gBSHm .We »b.-» . 206fl . 240
öV»Fch.JosMsnb .steuerft . 223

5°/ , Mähr . Grenzb .-Pr . i. S . 79 -/,
5«/Mhrn . We« b.. Pr . i. Srlb . 84 ' /,
5°/,ElisabH .-Pr . i. E . -- —
5»/ , dto. „ >. » » 85 ' /,
5' / , dto. steuwft . neue , 90 ' /,
5°/ , dto. ( Neumarkt -Ried ) 91 ' / ,
5°/oFrz .-Jos .-Prior . steuerir . 92 ' /,
5°/äKronpr .Rud .°Pr . v. 67/68 84 ' /,
5"/gKronprZdldolf -Prw . 18LS 84 ' /,
5°/oöstr. Nordweßb .-Pr . i. E . 91 -/ ,
Vorarlberger —
5°/„Ung . Ostb .-Prior . i. S . 63 ' / ,
5°/gUngar .Nordostb .»Prior . —
5°/a Ungar . - Galiz . 72
Ungar . Eis.-Anl . 74 -/ ,
5°/,Sstr .Süd .-8omb .-Pr .i.Fc « 87 - /.
3A . - . . 49 -/,
3«/Merr .StaatSb .Prior . 60 -/,
SALivorms .Pr ., un . 0 . v av ), 33 ' /.
5<?g Rheinische Hypothekenbcmt -

Pfandbriefe —
6' /, Pacific Central 83
6"/o South Missouri 62 ' /,

AnlrkrnSlovse « nd Prämienanleihe « .

Bayr . 4 "/ , Prämim -Ant . 112 -/,
Badische 4' / , dto . 110

, 35 -fl.-Loosr . . 69 ' /,
Braunschw . 2S-Thl » Lo»se 22 -/,
Großh . Hessische 5S-fl.-Loose -

. . 25 -fl. - - 54 ' / ,
UnSboK . Grmzenbauken . Loos? 14

Oesrr^ /o250 -fl.-Loosrv.1854 92 ' /,
. 5»/,500 -fl.° . v.1860 92 -/.
, 100 -fl. -Loose von 1884 —

Schwedische lO -Thlr .-Lsore —
Finnländer 10-Thft - Loose 9 ' /,
Meininger fl. 7. 7 ' / ,
3°/„ Oldenburger Thlw -40 -L. —

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam 10t ) fl. 5 «/ , k.S . 98 -/,
Berlin 60 Thlr ., 4 ' M , . 105
Bremen IM R . -M . 3-/, «/, . 105 -/,
Hamburg 1S0R . -M . 5°/ „ . 105 ' / ,
Lndon 10 Pf . St . 3 °/° . 118 -/ ,
Pari « 2S0 FcS . ö°/ , . 92 ' /,
WienioSfl . Sstr .W . 5«), . 105 -,.

Preuß -FriedrichSd 'orifi. 9L8 — 59
Pistolen . . . . 9L9 - 41
Holländ . 10-fl. St . , Vä2 — ü4
Ducalm . . . . 5L2 - 34
20-FrancS -Stücke . 9L1 — 22
Engl . Sovereigns . 11 .46 — 48
Russische Imperial , 969 - 41
Dollars in Gold , 264 -/, -25 -/ ,
Dollarcoupo « . . . —

Schluß festest .

edit 143 , StaatSbcchu 203 -/. , Lom -
, 60er Loose — , Rumänin — ,

edit 240 .— , StaatSbah » 337 .—
'

— . Tendenz : geschästslo «.

yterr in der Beilage « eite II .

er Redakteur :
Kroenlein .

es Hoftheoter .
artal . 85 . Abonnementsvor -
sches Schauspiel in 5 Akten ,7 Uhr .

LiSconto . . . . . l .S . 40/,
Tendenz ; matt .

» erliner BSrse . 1. Sept . Kr
Karden 106 -/, , 82« Amerikaner —
Galizier — . Tendenz : still.

Wiener » » rsr . 1. Sept . Kr
Lombarden IM . —, Anglobank 189

MUT ' Wettere HanvelSnacheifl

Verantwortlich
vr . I . Herrn .

Großherzoglich
Dienstag , 2 . Sept . 3 . Qu

ftellung . Colberg , vaterländ ,
von Paul Heyse . Anfang

Theater ln Bade«.
Mittwoch 3 . Sept . Tannhäuser und der Sängerkrieg

auf - er Wartburg , große romantische Oper in 3 Akten ,
von,Richard Wagner . Anfang >/, ? Uhr .



Kür Gemeinden
unentbehrlich .

UL32 . .6 So eben ist in der Unter,
»eich rieten erschienen und in allen Buch»
hmLlungen zu haben :

Hof »u Staats -
Handbuch

deS

1878 .
Preis 3 fl.

Karlsruhe , den 15. Juli 1873 .
G . Braun'sche Hosduchhandlung.

A .378 4 . Weiuheim an der badischen
Bergstraße ._ _

Y 493 . 1. Oberkirch .

Sparkasse Oberkirch .
An die Stelle deS mit Tod abgegangenen

seitherigen Sparkaffen -Rechuers Hr . Carl
Herrmann wurde der hiesige Bürger und
Kaufmann , Hr . Leopold Erbrich , ernannt
und heute in diesen Dienst eingewiesen, was
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird.

Oberkirch, den 1 . September 1873.
Der Vorstand .

D . Le o .
ls ein Mittel , den Magen m ge-
sunder Kraft zu erhalten und dem

Widerstandsfähigkeit gegen
^ alle ansteckenden und epidemischen

Krankheiten zu verleihen , hat sich
der auf den diversen Welt - Ausstellungen
Preisgekrönte , den Magen und Unterleib er¬
wärmende , den Appetit erregende und die
Verdauung befördernde Magenbitter

„ Wahrer asaeod "
,

erfunden und allein fabricirt
von

vroiivell L kvmp.
in Coblenz ,

Plan Nr . IS am Bogen ,
Während der glorreichen Feldzüge von 1864,
1866 und 1870 so vortheilhaft bewährt, daß
alle anderen ähnlichen Mittel tief gegen ihn
im Schatten stehen .

Zu haben bei den Herrrn : Hos - Conditor
Rihhaupt, Hos-Conditor Oehler , Hof-Lies.
Louis Lauer, Conditor Fell, Gastw . Deng -
lrr, „ Rolh. Haus"

, Gastw . Jffland »zum
,Erbprinzen " , Bierbrauereibes . I . Bischof,

'Th

A.376 . 4. Eine gebrauchte, ZehrH
gut erhaltene einpferdige

ist wegen Aufstellung einer Grö
Heren sofort zu verkaufen durch!
Max br « 88 in Stuttgart.!
VI462. 3 . Freiburg .

Feuerfeste Kassen
in Schrank- , Schreibpult -
und Kommode-Format unter
Garantie mit eigenem
Patent

empfiehlt in Auswahl
S 8trÄ « K ,

Patent-Inhaber .
r .504 . 1 . Lottercksm .

vlilrneK. In8tru-
iiientvniMeiier

Lönnen sowrt eintreteu bei
Xck. Itttilea ,

6birug . Ortbox . lustrum .
Ilottsräum .

^ , I .481 .2. Karlsruhe.
Abhanden gekom-

^ meuer Hund.
Ein großer Jagdhund ,

kurzhaarig, schwarz , mit
weißer Brust , auf den Namen „Nimrod "

hörend , aus dessen Halsband der Name von
DruKsI eingravirt steht , ist abhanden ge-
lominen . Abzugcben gegen Belohnung bei
Herrn Maurer , Hotel zum Goldenen Adler.
z / ir „ » I vom Staate concesfionitt .
» » IlUlKa Gründliche Heilung selbst'

veralteter Falle von ge-
Heimen Krankh. , schwächenden Ausflüssen,
Nervenzerrüttung , Impotenz , Rheumatis¬
mus ,c. ISr . 04« nvmkvIN , Specialarzt
in Berlin , Linkstr. 30. Auch brieflich,

»spei -ie xrstis . (3876 ) W .624. 21.
u » r iMsulitrrrnktli ,

Lcbvüebernstüulls etc . uucb cbs
vsrsÜststsnI 'LUs boils ied brieü . scbneU
null Lieber Nr . iil Berlin ,
kriuuenstr . 62 . U.501. 1.

Perisions " Anerbieten.
Unterzeichneter nimmt bis 1. Oktober

d. I . wieder einige Knaben aus guten Fa -
mitten zur Vorbereitung für eine höhere
Klaffe deS Realgymnasiums oder für das
Polytechnikum in sein HanS ans. Nähere-
Lurch die Prospekte.

Bremeier . katb . Stadtvfarrer .

Polytechnikum zu Karlsruhe.
Die Ausnahme von Studirenden für 1873/74 betr.

DaS Studienjahr zerfällt in zwei Semester. Das Wintersemester beginnt mit
dem 1. Oktober uud schließt mit dem 15. März ; das Sommersemester beginnt mit dem
15. April und schließt mit dem 31. Juli . Die Anmeldungen zur Aufnahme werden
auf dem Sekretariate des Polytechnikums für das Wintersemester vom 30. September
an , für das Sommersemester vom 13. April an angenommen . Die Ausnahms -

Prüfungen finden am 1. u. 2. Oktober , resp. am 15. u. 16. April statt. Zum Ein¬
tritt in das Polytechnikum ist erforderlich : zurückgelegtes 17teS Lebensjahr und der
Nachweis allgemeiner Schulbildung , sowie der für den zu hörenden Unterricht noth-

wendigen Vorkenntnifse. — Die Neneintretenden haben vorzulegen : ein AlterSzeng-
niß , eine HeimathSurkunde oder einen Paß , ein Zcugniß von der zuletzt besuchten
Lehranstalt , oder, wenn sie eine solche unmittelbar vorher nicht besucht haben sollten,
ein Sittenzeuguiß von der Obrigkeit Les letzten Aufenthaltsortes . Diejenigen , welche
noch unter elterlicher oder vormundschaftlicher Gewalt stehen , haben ferner eine
obrigkeitlich beglaubigte Erklärung der Eltern oder Vormünder vorzulegen,
in welcher diese ihre Einwilligung zum Besuche deS Polytechnikums geben und sich
zur Gewährung der zur Vollendung der Studien nöthigen Mittel verbindlich erklären.
Das Programm , welches das Verzeichnis der Vorlesungen und die Studienpläne der
einzelnen Schulen enthält , ist gegen Einsendung von 24 Kreuzern in Marken durch
den ersten Diener deS Polytechnikum- , Herrn Jtschner , portofrei zu beziehen .

Karlsruhe, den 22. August 1873.
Die Direktion der großherzoglich badischen Polytechnischen Schule .

GraShof . Y.411. 2.
W.V31. 11 . Karlsruhe und Baden - Baden . .

kl « klssiMMk «ll'i' lnimltimi -

(Hnitsä 8tat63 LLortAaAS Oo.)

Die genannte Anstalt , begründet mit einem Actien -Kapital von
fünf Millionen Dollars , gibt 6 7« Pfandbriefe, sl pari rückzahlbar in
Geld innerhalb 50 Jahren, in Stücken

« Doll . 10V « in Gold l zum Cours von 91 '
/r

°
/o

„ SO« „ ! oen Dollarn 2 ^ fl. ge-
„ 10« „ ) rechnet,

aus , und sind wir beauftragt zu diesem Preise ohne weitere Kosten aö -
zugeben.

Die Geschäfte genannten Instituts beschränken sich auf hypotheka¬
rische Darleihen in den Vereinigten Staaten Amerika 's , und
zwar dürfen auf Wohnhäuser nur bis zur Hälfte , auf Grundstücke,
welche eine andauernde und sichere Rente liefern , nur bis zu einem
Drittel des abgeschätzten Werths Vorschüsse geleistet werden .

Theater und Etablissements ähnlicher Natur , Minen , Terrains
ohne Erträgniß , sind von der Beleihung gänzlich ausgeschlossen.

Karlsruhe L Baden -Baden .
L». MüUvr K

von

W 58 s lM « r «>«Lv „ l8eIr « r

k 0 8 t Ä a IQ p t s o LL t 11 a L r r

Mme» « d IVenMk ^ ksitlmvre
v . OLro
v . 4'smUorL 3. Sept.
v Mesor 6. Sept .
v . Sr»»»scz«-ers 9. Sept.
v . F«»«a 10. Sept.
I) . 47ar'» 13. Sept.
v . S--e-»s» 17. Sept .
1). />s«/zcL/«»ck 20. Sept.
v . 23. Sept.
v . Imerrz« 24 . Sept.
v . 7-o-r«« 27. Sept.
O . SerK» 30. Sept.
Paffage-Preife nm

Zwischendeck 5.

eventuell anlaukenä :
2. Sept . nach Baltimore v . // <?/--» «»» 1. Okt. nach Newyork

Newyork D . 4/srs / 4. Okt. „ Newyork
Newyork l >. Tetz-ÄA 7. Okt. „ Baltimore
Baltimore v . l7oLe»so//e/ -» 8. Okt. „ Newyork
Newyork v . Mer » 11. Okt. „ Newyork
Newyork O. Mo »-». / > . N . 15 . Okt. „ Newyork
Newyork v Il 'ese -- 18. Okt. „ Newyork
Newyork v . S/rro 21. Okt. „ Baltimore
Baltimore I >. .Verer/or ^ 22. Okt. „ Newyork
Newyork I) . // «»«» 25 . Okt. „ Newyork
Newyork v . M «»/roc/rreerF 28 . Okt. „ Baltimore
Baltimore 1) . M «/Sr 's»r«^eL29 > Okt. „ Newyork

Newyork : Erste Tajüte 163 Thlr «, zweite Tajüte 100 Thlr .,
Thlr. Preuß. Courant.

Passage -Preise nach Baltimore : Tajüte ISS Thlr-, Zwischendeck 33 Thlr. Pr. T.

»°° Vrvlllkll °» » AksVvrlViM
evevluoU .vis lUnvrv uuä HtdVttllt »

v . 10. September v . 8 . Oktober
I ) . Sa -r-rooe/' 24. September v . 1V/» 22. Oktober

Nähere Auskunft ertheilen sämmtlichePaffagier -Expedienten in Bremen und deren
inländische Agenten, sowie / )r> eekr

'
o-r ckss

ebenso die concesfionirten Agenten : W.759. 9.
Heinr. Knarrß jr. tn Karlsruhe ,

L. Pletsch in Hochstetteu , Lesp. Weiß in Durlach , Büraermstr. Naumann in Stei«
« auer«, Rathschrbr. Markus in Kirrlach, S. E. Bär in Weiugarteu, S. Odeuheimer
in Odeuheim , L. Roos in Lichteuau , G . Kramer in Pforzheim , B . Liudoer in
Brette«, für die Generalagenten « LstdR »8 Sk 8toLL in Mannheim.

Zu Vertragsabschlüssen sind ermächtigt :
Fried . Aal Sohn in Karlsruhe ; Fr . Diehm in
Ettlingen ; Aug . Grieb in Dnrlach

für die Generalagentur von W .376 . 13.
ök » ArenkLau in AlLULndvIm.

/ //r.
Amerikanisches Passage-, Wechsel- und Speditions - Geschäft .

lagernd im Königl. Zollkeller hier , znm Preise von Thlr . 34 bis Thlr . 130
Per Oxhost (225 Liter) unverzollt (Zoll Thlr . 14V, das Oxhost), als : US » ««,
» orNeam , Nuraanilkr (Nuits) , 8t . Slvreur ) , 8t . It »rtl « ,

oourr»nt -1itk»» , rev . rouZs et diane) ,
Neiite »rl » , I'kcpoul vtc . vtv.

Sämmtliche Weine können an allen Werktagen während der Zollburcau -

stnnden am Faß versucht werden , wie auch auf Verlangen Proben Pr. Post
versandt werden. D.4S9.f1 .

Y.508 . Nr . 7301 . Karlsruhe ?

AllgemeineBersorgungsanstaltimGroßherzoathumBaden .
Daelehens -Kaffe .

In Gemäßheit deS Art . 5 deS Gesetzes vom 29. Juli 1870 bringen wir nach¬
stehend den Abschluß aus 31. vorigen Monat - zur allgemeinen Kenntniß :

Kafseubestaud :
fl. kr.

7,973 10in baar . .
invorräthigen

Scheinen . 629,000 —

Ausgelieheue Kapitalien mit
statutenmäßigerSicherheit
(Z 37 der Stat .)

auf Unterpfand
in Liegenschaf¬
ten *) .

aufFaustpsänder
und zwar :

in Schuld - und
Pfandurkun¬
den *) . .

in Staats - und
andern Werth¬
papieren **) 635,370 14

kr.

636,973 10

Au die Darlehens-Kasse ausgeselgte Dar-
lehtns -Kasseuscheiuk ch) :

fl . kr. fl. kr.
in Stücken zu

10 fl. . . IM ),000 —
in Stücken zu

5 fl. . . . SM,000

Diverse Creditore»
2,400,000 —

4,835 IS

1,121,991 4»

10,500 —

Diverse Debitoren
' 1,767,862 3

2,404,835 IS

L So .
ksvkKWchklt .

Berlin , Spandaner - Brücke 16
empfehlen sich zum An- und Verkauf von Effekten rc . und führen bei niedriger Pro¬
vifion Speculationen gegen Depot in coulantester Weise aus . A.317. 3.

2,404,835 13
*) Der Schätzungswerth der sämmtlichen verpfändeten

Liegenschaften beträgt . » ,291,904 fl. 30 kr.
**) Der Courswerth der Staats - und anderen Werth¬

papiere beträgt . . . 1,023,843 fl. 15 kV.
-s-) Werden von dem Betrag der an die Kasse allsgefolgten

Darlehens -Kassenscheine die in der Kaffe vorräthrgen
Scheine in Abzug gebracht , so ergibt sich als Rest die
Summe der in Umlauf befindlichen Scheine mit . . 1,771,000 fl. — kr.

Mit Bezug auf Artikel V des obigeu Gesetzes mache « wir weiter
darauf aufmerksam, daß die Einlösung der Darlehens-Kaffeuscheine am
1. Juli 1872 bcaonue« hat.

Diese Einlösung gegc« baares Geld findet bei unserer Hauptkaffe
hier jeden Werktag iu den gewöhnliche« Geschäftsstuude« statt.

Die gesetzliche Verbindlichkeit der Versorgnngsaustaltzur Ein¬
lösung danert übrigens «och bis znm 31. Dezember 1877 .

Karlsruhe , den 1. September 1873 .
Der Verwaltnngsrath.

Junghanns .
Rheinbold .

Tüchtige Kesselschmiede,
sowie Eolche , welche auf Nahmen und Tender¬
arbeit geübt sind, finden dauernde und gutbezahlte
Akkordarbeit in - er

Schweizerischen Lokomotiv - u . Maschinenfabrik
V.485 . 2. 8 -4580-2 . in Winterthur .

Lehrstelle -Gesuch.
Ein protestantischer Pfarrer , mittlerm

Alter- , sucht mit bescheidenen Ansprüchen
eine Lehrstelle an einer öffentlichen oder
Privat - Anstalt , in einer der größeren
Städten Deutschlands (und des ElsaßeS).
Ausweise über Befähigung und Leumund
werden beigebracht. Näheres bei der Expe¬
dition diese- Blattes . D.512 . 1.

Y .503 . ESerbach a. N.

Lehrerin gesucht.
An der hiesigen höheren Töchterschule ist

die Stelle einer Lehrerin auf 1 . November
d. I . zu besetzen. Die Lehrerin soll der
französichen Sprache vollständig mächtig
sein , zum Unterricht in dieser , sowie im
Englischen , in der Geschichte , Literatur¬
geschichte und Geographie befähigt fein. Der
Gehalt beträgt p. Jahr 500 fl. nebst freier
Wohnung . Bewerbungen bitten wir unter
Vorlage etwaiger Zeugnisse innerhalb 14
Tagen anher einzureichen.

Eberbach a. N. , 30. August 1873.
Der AnfflchtSrath .

Höchst ; tter , Stadtpfarrer .

Commis - Gesuch.
Für ein Colonial - , Material - und Farb -

waaren -Geschäst en Zros L ästail in Mann¬
heim wird ein solider und tüchtiger junger
Mann pr . 1. Oktober als Magazinier zu
engagiren gesucht .

Offerte 2 . 2 . 1225 xvLts restsuts
iAaunüeim . A.459. 2.

I .498. 1 . Heidelberg .

Commis - Gesuch .
Für mein Spezerei - , Cigarren - rc. Ge¬

schäft suche ich einen gewandten Verkäufer,
dem gute Zeugnisse zur Seite stehen .

Joh. CH . Loos in Heidelberg .
U .513 . 1. Freiburg .

Arbeiter -Gesuch .
Bei Unterzeichnetem können 2 tüchtige

Arbeiter dauernde Beschäftigung finden.
Alexander Rohrwaffer,

Blechnermeister.
Freiburg i. Br ., Schiffstraße Nr . 8.

D.423 . 3. Em tüchtiger
Maurcr-Ballier

und ein Bauzeichner , welche
selbständig arbeiten können , werden
zu sofortigem Eintritt gesucht .

P . Würtz Baugeschäft
WIOlLlm . in Mannheim .

Y.399. 2. Baden - Baden .

Wohnungen zu vermie-
GernSbacherstraße Nr . 28 ist

Il/l - ll » der zweite und dritte Stock , be¬
stehend je in 1 Salon , 4 Zimmern , Man -
fsrde, Küche , Keller rc. aufs Jahr zu ver-
miethen.

Näheres beim Eigenthümer, Kaufmann
E. Eisiuger .

Y. 492.
Hausen .

Bruch -

Schafweide¬
verpachtung .

Die Ausübung der Schafweid» auf hiesi¬
ger Gemarkung mit 250 Stück pro 15. Ok¬
tober 1873 bis 1. April 1874 läßt die Ge¬
meinde am

drn 4. September d . I .,
ormittags S Uhr ,

auf dem RathhauS öffentlich verpachten.
Hiezu werden die Liebhaber eingeladen.
Bruchhausen, den 30. August 1873.

Das Bürgermeisteramt .
Bach .

Verur. Bekauutmachuuge ».
D .496. 1 . Pforzheim .

Versteigerung
eines Steinschleiferei-

Geschästes .
Wegen Ableben deS EigenthümerS wird

das , unter der Firma Barth u . Feiler
dahier betriebeneGlaS- und Steinschleiferei.
geschäst am

Mittwoch den 10. September d . I .,
Vormittags 11 Uhr,

im GeschäftS - Lokale der genannten Firma ,
Sophienstraße Nr . 220 dahier, einer öffent¬
lichen Versteigerung auSgesetzt , was mit
dem Anfügen verkündet wird . daß das Ge¬
schäft durch eine Dampfmaschine von zwei
Pferdekräslen getrieben und zur Beschäfti¬
gung von 15 Arbeitern eingerichtet ist , daß
solches mit allen Einrichtungen nebst Maa¬
ren - und Material -Vorräthen übergeben
wird und sogleich angetreten werden kann ;
da dasselbe seither ohne Unterbrechung be¬
trieben worden , so wird auch die ganze
Kundschaft dem neuen Erwerber übergeben.

Anschlag . . . 4,612 fl.
Die Versteigerungsbedingungen können

bei Unterzeichnetem eingesehen werden.
Pforzheim , den 29 . August 1873.

Großh . Notar
Weigan d.

D.511. 1. J .Nr . 833 . Karlsruhe .

Versteigerung-
Die Unterzeichnete Stelle bringt am 11.

d. M1S., Vormittags 8 Uhr anfangend , für
den Militärdienst unbrauchbares Sattelzeug ,
Geschirrsachen, Schanzzeug , kupferne Kessel
und sonstige Eisenwaaren rc. rc. zur öffent¬
lichen Versteigerung , wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Karlsruhe , den 31 . August 1873 .
Königliches Train -Depot 14.

U.505. 1 . Karlsruhe .

Grasversteigerung .
Samstag den 6 . Sept . d. I . , Vor¬

mittags 9 Uhr , wird auf Großh . Domäne
Scheibenhardt der OehmdgrachSerwachSvon
circa 70 Morgen Wiesen öffentlich ver¬
steigert.

Karlsruhe , den 30 . August 1873.

Druck » nd Verlags der B . Brann ' schen Hosbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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